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VOM FUSSBALL

Trainer aus Kelheim
heuert in Willenhofen an
KELHEIM.Der 44-jährigeMarkus Roith-
meier aus Kelheim hatte sich nach gut
einem Jahr Pause als Fußballtrainer
auf die Suche nach einemneuen Ver-
ein gemacht (MZ berichtete). Nun fei-
ert der frühere Coach des TSVOffen-
stetten, FC Laimerstadt und FCKel-
heim seine Rückkehr auf die Betreuer-
bank. Er trainiert die SpVggWillenho-
fen-Herrnried. Der Klub kämpft in der
Regensburger Kreisklasse 3 gegen den
Abstieg. (mar)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TSV Bad Abbach tritt in
Kareth-Lappersdorf an
BAD ABBACH. Landesligist TSV Bad Ab-
bach bestreitet heute Abend seinen
ersten „regulären“ Test (die Partie
gegen den SSV Jahnwar einemDrittli-
ga-Spielausfall geschuldet) im Zuge
der Vorbereitung. Um 18Uhr treten
die Abbacher auf demKunstrasen des
TSVKareth-Lappersdorf gegen den
Gastgeber aus der Bezirksoberliga an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eignungstests für
angehende Betreuer
LANDKREIS.Wer die Trainer-C- Lizenz
erwerbenwill, muss zuvor eine Eig-
nungsprüfung bestehen. Dieser Test
besteht aus schriftlichemund prakti-
schemTeil. Die Gemeinschaft der Fuß-
balltrainer inNiederbayern bietet
heuer folgende Termine für die Prü-
fung an: 5.Mai, 14. Juli und 22. Sep-
tember, jeweils 9.30 Uhr, Deggendorf,
Ulrichsbergerstraße. Anmeldungen:
E-Mail dorisschmid@bfv.de oder Tele-
fon 089/54 27 70-65.

RIEDENBURG/ABENSBERG. Ein Derby
am Volleyballnetz liefern sich am
Samstag ab 14 Uhr die Damen des TV
Riedenburg und des TSV Abensberg II
in der Mittelschulturnhalle im Alt-
mühltal. Beide Teams sehen sich auch
demTVWaldmünchen gegenüber.

Die Gastgeberinnen erinnern sich
gerne an die Vorrundenspiele: Abens-
berg II wurde in 3:0 Sätzen abgefertigt,
Waldmünchen I mit 3:2 besiegt. Wa-
ren damals noch die Bayerwaldlerin-
nen der stärkere Gegner, so hat sich
das Blatt gewendet. Die Abensberge-
rinnen liegen nur zwei Zähler hinter
dem Tabellenzweiten aus Riedenburg,
Waldmünchen ist nach vielen Pleiten
auf Platz sieben gestrandet.

Der TVR hofft auf zwei Siege, um
Rang zwei festigen zu können. Auf Eva
Pfaller und Anna Okrojek muss die
Mannschaft verzichten, Doris Wirth
steht wieder zur Verfügung. Im Derby
gegen Abensberg wollen die Altmühl-
talerinnen den Gegner von Beginn an
mit starken Aufschlägen unter Druck
setzen. Waldmünchen, zu Beginn der
Saison furios mit drei Siegen gestartet,
hat Riedenburg im Hinspiel alles ab-
verlangt, mit dem glücklicherem Ende
im Tiebreak für den TVR. Im weiteren
Verlauf der Spielzeit schwächelte der
andere TV. Trainer Peter Schwägerl
sieht daher Chancen auf einen deutli-
cheren Sieg. (eps)

Derby der
Verfolger
LOKALDUELLRiedenburger Da-
men-Volleyballerinnen emp-
fangen Abensberg II.

Auf Eva Pfaller müssen die Rieden-
burgerinnen verzichten. Foto: eps

KELHEIM/SANDHARLANDEN. Die Regio-
nalliga-Kegler des FSV Sandharlanden
stehen vor einer vorentscheidenden
Heimpartie. Zu Gast ist am Samstag
um 12.15 Uhr Tabellennachbar SC Lu-
he-Wildenau. Bei einem Sieg würde
der Drittletzte zum FSV aufschließen.
Ein Heimerfolg wäre das probate
Gegenmittel. Die Damen empfangen
danach GH Spvgg Weiden; die FSV-
Herren II treten um 14 Uhr bei Spit-
zenreiter TSV Schwandorf an.

Die Mannen des SKC Befreiungs-
halle Kelheim wollen sich morgen um
13 Uhr beim SKC Regenstauf für die
Vorrundenniederlage revanchieren.
Die zuletzt gezeigt Form macht den
Gästen Hoffnung. Bei Team Be-
freiungshalle II trifft um 17.15 Uhr der
Tabellenzweite TSV Siegenburg zum
Lokalduell ein.
WEITERE BEFREIUNGSHALLE-SPIELE: Sonntag, 13 Uhr,
FSV Sandharlanden-Jugend – SKC-Jugend; 16.30 Uhr,
Herren III– SKK Kelheim Gmünd.

KniffligeHeimaufgaben
SCHUB FSV-Kegler erwarten Abstiegsgegner / Derby bei SKC II

ABENSBERG. Die jungen Judoka des
TSV Abensberg dürfen sich am Wo-
chenende gleich bei drei gut besetzten
Turnieren bewähren. Für die U 17-Ver-
treter geht der Reigen der Titelkämpfe
mit der süddeutschen Einzelmeister-
schaft im württembergischen Stein-
heim weiter. Sieben Jungs und ein
Mädchen aus den TSV-Reihen haben
sich qualifiziert. Die Medaillengewin-
ner werden sich Ende Februar bei
deutschen Entscheidungwiedersehen.

In der U 20 kommt die Phase der
Meisterschaften langsam in Fahrt. Am
Sonntag steigt in Großhadern die bay-
erische Endrunde. Abensberg tritt mit
Eugen Thereschenko, Kilian Willke,
Fabian Ennerst, Maximilian Volk-
mann, Denis Meisner, Maximilian
Strauß und Markus Tuscher an. Der
schwerste Auftrag wartet auf Simon
Matuschek, Denis Johansson und Ma-
nuel Scheibel: Sie bestreiten in Berlin
ein nationales U 20-Ranglistenturnier.

Youngsters sind gefordert
GEBALLTAbensbergs junge Judoka reisen zu drei Turnieren

KELHEIM/PADERBORN. Er ist dabei. Der
Weltranglisten-Zweite mit Luft- und
Sportpistole, der Serbe Andrija Zlatic,
wird den Bundesligisten SV Kelheim-
Gmünd in das entscheidendeWochen-
ende führen. In Paderborn treffen sich
ab morgen die jeweils vier besten
Mannschaften der Luftpistolen-Staf-
feln Nord und Süd, um den Meister zu
küren. Gebangt haben die Kreisstädter
um ihren 34-jährigen Ausnahme-
mann, denn wenige Wochen vor der
EM entlassen die nationalen Verbände
ihre Spitzenschützen ungern aus der
Vorbereitungsphase. Zlatic konnte die
Verantwortlichen überreden.

Die Form stimmt bei allen:
„Besser könnt’s nicht laufen“

Trainer Thomas Karsch atmet auf.
„Jetzt haben wir unser stärkstes Aufge-
bot beisammen.“ Und, was noch wich-

➤

tiger ist, die Form des Stamm-Quin-
tetts stimmt. „Andrija kann sowieso
immer einen raushauen.“ Als er im
Verlauf der Vorrunde 392 Ringe (maxi-
mal 400) erzielte, wusste die Konkur-
renz, warum dieserMann bis Jahresen-
de die Nummer eins des Globus war.
„Meine FrauMoni hat bei der EM-Aus-
scheidung und danach in München
wunderbar geschossen“, freut sich
Karsch. Grande Dame Munkhbayar
Dorjsuren (42) tastet sich nach einer
Durchhängephase wieder an ihr Kön-
nen heran. Und er selbst sei „auch
nicht schlecht drauf“, so der Trainer.
Manuel Heilgemeier schwanke zwar
in seinen Leistungen, aber mit einem
Ausreißer nach oben sei auch der 23-
Jährige für Erfolge gut. „Die Vorberei-
tung könnte nicht besser laufen.“

Mann gegen Mann am Stand:
„Wichtig ist der Einstieg“

Wie in der Vorrunde besteht eine Be-
gegnung aus fünf einzelnen Duellen,
die alle zeitgleich ausgetragen werden.
Die Paarungen ergeben sich aus der
Setzliste der Klubs. Der jeweilige
Schütze mit dem besten Ringschnitt
der laufenden Saison muss für seine
Farben auf Position eins schießen. So
wird der mögliche Kniff unterbunden,
einen schwächeren Akteur auf Stand
eins aufzubieten, um mit einer Spit-

➤

zenkraft auf Stand fünf auf jeden Fall
zu punkten. Gehen zwei Schützen
ringgleich aus ihrem Kräftemessen,
entscheidet ein zusätzlicher Schuss.
„In einer Endrunde ist der Einstieg in
den Wettkampf überaus wichtig.
Wenn du auf einer perfekten Welle
reitest, ist bis hin zum Titel alles drin-
nen“, sagt Gmünds Betreuer Karsch.

Zum Auftakt gegen Berlin –
und dann käme der Hammer

Die Kelheimer haben die Vorrunde als
Drittplatzierter der Gruppe Süd abge-
schlossen. Sie treffen damit in Pader-
born im Viertelfinale am Samstag um
12.30 Uhr auf den Zweiten aus dem
Norden, den PSV Olympia Berlin. „Die
Berliner sind völlig unberechenbar. Sie
sind in der Lage, uns zu schlagen – um-
gekehrt genauso“, weiß der SV-Trai-
ner. Der Pole Knapik Wojciech ist der
Mann auf Rang eins, gefolgt von der
deutschen Kaderschützin Stefanie
Thurmann. Dahinter kommen Aktive,
die starke Ergebnisse ebenso vorwei-
sen wie abgrundtiefe Aussetzer. Das
Original des PSV ist der 56-jährige (!)
Uwe Potteck – ein ostdeutscher Olym-
piasieger von 1976. Er kann’s mit
einem Spitzenresultat von 389 Ringen
noch immer. „Für uns spricht das
konstant gute Niveau in unserem
Team.Wir schauen nur auf diesen ers-

➤

ten Kampf. Alles andere müssen wir
ausblenden“, sagt Karsch. ImHalbfina-
le (Samstag, 16 Uhr) würde wohl Titel-
verteidiger Sgi Waldenburg warten.
„Alle Gegner im Tableau sind stark,
aber diese Truppe überragt alle. Für
mich ist Waldenburg der Topfavorit.“
Der Süd-Primus dürfte gegen SSGi Bre-
men-Bassum (Nordvierter) zum Auf-
takt nicht in die Bredouille geraten.

Das Duell um Gold steht
am Sonntag, High Noon, an

Auch wenn Karsch auf keinen Fall so
weit blicken will: Im Showdown um
Gold würde am Sonntag eine Mann-
schaft aus dem Viertelfinaleraster TSV
Ötlingen gegen SV Kriftel sowie Sgi
Ludwigsburg gegen Nordmeister SB
Broistedt um 11.45 Uhr in der mit
2000 Zuschauern gefüllten Halle den
Kelheimern gegenüber stehen. Das
kleine Finale um Bronze um 10 Uhr
wäre das Alternativprogramm bei
einer Halbfinal-Niederlage. Noch ver-
spürt Thomas Karsch keine Nervosi-
tät. „Die kommt schon, keine Sorge“,
sagt der Schütze und Coach in Perso-
nalunion. Sein Betreuerägiden gibt er
zur Bundesliga-Endrunde an Ersatz-
mann Sebastian Rosner ab. „Ich brau-
che die volle Konzentration fürs Schie-
ßen. Schließlich geht’s da um den
deutschenMeistertitel.“

➤

Gmündhofft auf die „perfekteWelle“
SPANNUNGDas Luftpistolen-
Team geht amWochenende
in die Bundesliga-Endrunde.
Kelheim zielt auf den zwei-
ten Titel nach 2009. „Es ist al-
les drin“, sagt der Coach.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Vor der Saison stieß mit Andrija Zlatic die damalige Nummer eins der Welt zu den Kelheimern. Morgen geht er mit Gmünd in die Finalrunde. Foto: mar
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DAS KAMPFSTARKE QUINTETT AN DER SEITE VON SPITZENMANN ANDRIJA ZLATIC

➤ Thomas
Karsch: Der
Trainer hat
sichmit guten
Ligaergebnis-
sen auf Posi-
tion zwei hin-
ter Andrija Zla-

tic gekämpft. Der taktische Vor-
teil liegt darin, dass die starken
SV-Damen auf Stand drei und
vier etwas ausrichten können.

➤ Monika
Karsch: Die
aktuelle EM-
Nominierung
untermauert
das Leistungs-
hoch der 29-
jährigen Trai-

nersgattin. Erst vorWochenfrist
wurde sie bei einem Internatio-
nalenWettkampf (IWK) in Mün-
chen Vierte.

➤ Munkhbayar
Dorjsuren: Die
zweifache
Olympia-Dritte
war zuletzt das
Sorgenkind.
Mit zweimal
381 Ringen

beim IWK in der Landeshaupt-
stadt nähert sich die 42-Jährige
wieder ihrem Potenzial. Ihre
Routine könnte Gold wert sein.

➤ Manuel Heil-
gemeier: Der
23-jährige
Neuzugang vor
dieser Saison
wird erstmals
Finalluft at-
men. Das Kön-

nen hat er, um auf Position fünf
seinen Gegnern die Punkte ab-
zunehmen. Die Frage ist, ob er
auch die Nerven dazu hat.

➤ Jasna Seka-
ric: Dass eine
Olympiasiege-
rin als Ersatz
mitfährt, klingt
fast wie ein
Witz. Dochmit
Zlatic ist die

Ausländerposition besetzt. Sei-
ne Landsfrau (46) könnte für
ihn aufrücken und hätte auf
Stand fünf beste Karten. (mar)
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